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für die Ortsteile Altenhof, Böhmerheide, Eichhorst, Finowfurt, 
Groß Schönebeck, Klandorf, Lichterfelde, Schluft und Werbellin

Anders lesen:

Die Gemeindebiblio-
thek in Finowfurt hat 
ein neues Zuhause. 
Seite 3

Anders sprechen:

Lichterfelder Schüler 
reisten mit Partner-
schule ins Riesen-
gebirge. Seite 9

Anders denken:

Bürgerstiftung Barnim 
Uckermark sammelt 
alte Handys und tut 
Gutes. Seite 8

Start der Imagekampagne „Schorfheide“ am 28. Januar 2010 - Dirk Protz-
mann, Amtsdirektor Joachimsthal, Jiri Bares, einer der beiden tsche-
chischen Radrennfahrer des „Teams Schorfheide“ und der Bürgermeister 
der Gemeinde Schorfheide, Uwe Schoknecht, (v.l.) im Velodrom in Berlin.

Berlin, Schorfheide. Die 
Gemeinde Schorfheide, das 
Amt Joachimsthal, die Wito 
Barnim GmbH und das Biosphä-
renreservat Schorfheide-Chorin 
präsentierten die Schorfheide 
zum 99. Berliner Sechstageren-
nen im Velodrom.  
Mit dem Startschuss zum inter-
national besetzen Zukunftsren-
nen der Elite-Nachwuchsfahrer 
am 28. Januar 2010 um 18:00 
Uhr startete auch die Image-
kampagne „Schorfheide“. 
Unübersehbar leuchtete das 
auffällige Logo der Schorfheide 
auf den Trikots des „Teams 
Schorfheide“. 
„Bewusst haben wir uns für 
das Sechstagerennen in Berlin 
entschieden. Dort finden wir 
unser radfahrbegeistertes Ziel-
publikum, Senioren, Familien, 
Jugendliche, Singles, die wir 
auf unser ausgedehntes Rad-
wegenetz in Europas größ-
tem Wald locken wollen. Und 
das nur einen Steinwurf von 
Berlin entfernt!“, begründet der 
Bürgermeister der Gemeinde 
Schorfheide, Uwe Schoknecht, 
den Kampagnenstart.
Ob Rad- und Wanderwege, 
Wasser, Kultur, Kulinarisches 
- was die Schorfheide alles zu 
bieten hat, ist auf der künstle-
risch schlicht und klar gestal-
teten Internetseite www.
schorfheide.de ebenfalls seit 
dem 28. Januar zu sehen sein. 
Klicken Sie doch mal hinein!

Die Schorfheide ist mehr  
als ein Wald
Imagekampagne mit Radrennteam „Schorfheide“ und 
Schorfheide.de gestartet

IMPRÄGNIERWERK FINOWFURT
Hubertusmühle GmbH

Schnittholz • Hobelware • Gartenholz

www.impraegnierwerk-finowfurt.de

Sa     

Öffnungszeiten
Mo - Fr   7.00 - 15.45 Uhr

   8.00 - 12.00 Uhr   

am Samstag • 6. März • ab 19 Uhr 
Eintritt: 19,00 Euro – bis die Pfannen & Töpfe leer sind. 

Küchenparty 
mit Musik und Tanz     

Eichhorster Chaussee 5 • 16244 Schorfheide
Tel. 033393-65825 • gut-sarnow@gmx.de • www.gut-sarnow.com

Mo - Fr    10.00 - 18.00 Uhr
Sa 9.00 - 12.00 Uhr

Hauptstraße 56
16244 Schorfheide • OT Finowfurt

Tel.: (0 33 35) 6 68
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Sehr geehrte Bürgerinnen und 
Bürger der Gemeinde Schorf-
heide,

für die 5 neuen Bundesländer geht 
ein wichtiger Zeitraum zu Ende. 
Durch die Mittel aus dem Solidar-
pakt und denen der Europäischen 
Union konnte in den vergangenen 
Jahren sehr viel an Infrastruktur 
aufgebaut werden. Prioritäre För-
derung durch die Europäische 
Union als Zielregion 1 geht 2013 
zu Ende. Die Mittel aus dem Soli-
darpakt stehen noch bis 2019 
zur Verfügung. Darüber hinaus 
verkündete der Bundesverkehrs-
minister Dr. Peter Ramsauer in 
der Financial Times Deutschland, 
dass er die Prioritäten neu setzen 
möchte. Nach seiner Auffas-
sung besteht inzwischen großer 
Nachholbedarf in der Sanierung 
der Wasser- und Verkehrswege 
in den Altbundesländern. Er will 

eine Vielzahl von Maßnahmen 
in den neuen Ländern auf den 
Prüfstand stellen. Generell muss 
festgestellt werden, dass es in 
der schwarz- gelben Bundes-
regierung keine großen Lobby-
isten für den weiteren Aufbau Ost 
mehr gibt. Für uns als Gemeinde 
Schorfheide ergibt sich daraus 
die Aufgabe, dass noch offene 
Zeitfenster bis 2013 möglichst 
intensiv zu nutzen, um eine Viel-
zahl von wichtigen Investitionen, 
die langfristig die Zukunftsfähig-
keit der Gemeinde sichern, noch 
fertig zu stellen.
Der Vermögenshaushalt wird 
im Jahr 2010 deshalb das sehr 
große Volumen von 7.080.300 
€ haben. Hinter dieser Zahl ver-
stecken sich eine Vielzahl von 
Investitionen, wie z. B. ein neues 
Feuerwehrfahrzeug für Lichter-
felde, die weitere Sanierung des 
Schlosses, ebenfalls Lichterfelde, 

der Hort- und Jugendclubneu-
bau in Finowfurt, die Marina in 
Altenhof, der Bahnhof und das 
Jagdschloss in Groß Schönebeck 
sowie die Straße nach Rosen-
beck. Für alle diese Maßnahmen 
beantragte die Gemeindeverwal-
tung erfolgreich Fördermittel.
Verstärkt muss sich die Gemein-
devertretung in den nächsten 
Jahren auch mit folgenden Fragen 
beschäftigen: Welche Investiti-
onen sind in einer stark alternden 
Gemeinde noch sinnvoll? Welche 
öffentlichen Gebäude benöti-
gen wir für die Erfüllung unserer 
Aufgaben und welche Gebäude 
sollten besser einer privaten 
Nutzung zugeführt werden? Wie 
können wir die Gemeinde wei-
terhin so attraktiv gestalten, dass 
sie für unsere Einwohnerinnen 
und Einwohner sowie für Neubür-
ger attraktiv bleibt? Wie können 
die Kosten gesenkt werden und 

welche Möglichkeiten gibt es zur 
zusätzlichen Einnahmeerzielung?
Die Lösung dieser Fragen ist die 
Voraussetzung, um auch die im 
Haushalt 2010 noch nicht enthal-
tenen wichtigen Investitionen der 
Gemeinde in diesem Jahrzehnt 
tätigen zu können. Diese sind aus 
meiner Sicht weitere Straßen-
baumaßnahmen, der Schulerwei-
terungsbau in Finowfurt, der Bau 
einer neuen Kita in Finowfurt und 
die neue Fußballanlage in Finow-
furt. 
Wenn es uns gelingt alle diese 
Investitionen in diesem Jahr-
zehnt umzusetzen, werden wir 
die verbleibenden Möglichkeiten 
im Rahmen des Solidarpaktes 
und der EU Förderung des Ziel-
gebietes 1 optimal genutzt haben.

Freundliche Grüße

Uwe Schoknecht, Bürgermeister

Auf dem Weg zur Ganztagsschule
Bildungsminister Rupprecht besuchte Schule Finowfurt
Finowfurt. Der Bildungsmini-
ster des Landes Brandenburg 
Holger Rupprecht besuchte am 
5. Januar 2010 die Oberschule 
mit Grundschulteil im Ortsteil 
Finowfurt. In dem Arbeitsge-
spräch mit dem Bürgermeister 
der Gemeinde Schorfheide, 
Uwe Schoknecht, und Schul-
direktorin, Iris Kosanke, sowie 
allen Kooperationspartnern 
wurde um finanzielle Unterstüt-
zung für das beantragte Projekt 
„Ganztagsschule Finowfurt“ 
geworben. 
Eingeladen hatte der Landkreis 
Barnim, der im Rahmen der 
ausgerufenen Bildungsinitiative 
die entstehende Ganztags-
schule zum Pilotprojekt machen 

will. Der Bildungsminister zeigte 
sich beeindruckt von der Fülle 
an bereits geleisteter Arbeit 
und versprach seine Unter-
stützung. Die Landesregierung 
stellt 30 Millionen Euro aus 
dem Konjunkturpaket 2 für den 
Ausbau von Ganztagsschulen 
bereit. Die Schule Finowfurt 
hatte sich mit viel Engagement 
dafür beworben. Unterstützung 
gab es dabei von den langjäh-
rigen Kooperationspartnern wie 
Kita, Hort, Bildungseinrichtung 
Buckow, Jugendklub, Kreis-
musikschule. In den Umbau 
der Schule hat die Gemeinde 
Schorfheide bereits selbst 
viel Geld investiert, der Kurier 
berichtete.

Der Bildungsminister Holger Rupprecht (2.v.r.) wurde von Schulleiterin Iris 
Kosanke (links) und Bürgermeister Uwe Schoknecht (2.v.l.) über den Fort-
gang zur Entwicklung der Ganztagsschule in Finowfurt unterrichtet. Land-
rat Bodo Ihrke (rechts) will im Rahmen seiner Bildungsinitiative die Schule 
Finowfurt zum Pilotprojekt machen.

Sehr geehrte Bürgerinnen und 
Bürger der Gemeinde Schorf-
heide,
die Meisten warten inzwischen 
sehnsuchtsvoll auf das Frühjahr 
und dem damit einhergehenden 

Ende der Schneemassen. Doch 
gerade diese können in den 
nächsten Wochen zu größeren 
Problemen bei Einsetzen des Tau-
wetters führen. Ich bitte deshalb 
alle Grundstückseigentümer nach-

drücklich, alles in ihren Kräften 
Stehende zu tun, um die Einläufe 
für die Niederschlagsentwässe-
rung frei zu halten. Alle weiteren 
Möglichkeiten, die ein schnelles 
und ungehindertes Abfließen des 

Tauwassers ermöglichen, sollten 
ebenfalls genutzt werden.

Freundliche Grüße

Uwe Schoknecht 
Bürgermeister
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A N Z E I G E

Aufruf unbekannt verzogener 
Grundeigentümer  

Der Betreiber des Flugplatzes Eberswalde-Finow, die Tower 
Finow GmbH, ruft folgende Eigentümer bzw. Nachkommen/
Erben der folgenden Grundstücke südlich des Flugplatzes 
auf, sich zu melden:

Name			   Flur	 Flurstück
Berndt, Elsa		  13	 380, 381
Boogs, Alfred		  13	 371, 373
Gerhardt, Maria		  13 	 383
Grothe, Ingo		  13	 385
Hahn, 	 Elsa		  13	 374
Schliep, Erika		  12	 25/1
Schunder, Johannes	 13	 375

Die vorgenannten Grundstücke weisen einen unzulässig 
hohen Baumbestand auf. Die Tower Finow GmbH, Am Flug-
platz 1, 16227 Eberswalde (Tel. 03334-35060 oder email 
info@tower-finow.de) erteilt weitere Auskünfte. 
Sofern bis zum 15.03.2010 keine Eigentümer ausfindig 
gemacht werden, erfolgt auf dem Wege der Ersatzmaß-
nahme die Abholzung aufgrund behördlicher Veranlassung.

Lesen und das (fast) kostenlos!
Gemeindebibliothek hält hunderte von Büchern bereit
Finowfurt. Seit 11.01.2010 ist 
die Gemeindebibliothek nach 
ihrem Umzug wieder offen. Zu 
finden ist sie jetzt im ehema-
ligen Hauptamt in der Haupt-
straße 116 in Finowfurt. An den 
Öffnungszeiten hat sich nichts 
geändert, auch die Telefonnum-
mer ist dieselbe geblieben.
Geändert hat sich aber wieder 
etwas im Bestand: Es wurden 
neue Bücher angeschafft. So 
kann  man die neusten Aus-
sagen von Michelle und Barak 
Obama studieren oder Wolf-

gang Clements „Klartext“. 
Kinder und Jugendliche finden 
neben vielen unterhaltsamen 
Büchern auch DVDs, zum  Eng-
lischlernen zum Beispiel. Natür-
lich stehen in den Regalen jede 
Menge Romane, Kurzgeschich-
ten und Märchen oder Nach-
schlagewerke. 
Ramona Görl aus Finowfurt, die 
derzeit die Bibliothek betreut, 
wünscht sich mehr Kinder, die 
zum Ausleihen vorbeikommen. 
Nur 62 Leser sind im Bestand, 
etwa 30 lesen davon ganz aktiv, 

8 Kinder sind unter den stän-
digen Bibliotheksnutzern.

Die Bibliothek hat montags bis 
donnerstags in der Zeit von 
15:00 bis 18:00 Uhr und frei-
tags von 14:00 bis 16:00 Uhr 
geöffnet. 
Ein Jahresbeitrag für Erwach-
sene ab 16 Jahren kostet 5,11 €, 
Kinder ab sieben Jahren und 
Hartz IV-Empfänger zahlen 
1,28 €. Die Telefonnummer 
lautet 0174 4325261. Nutzen 
Sie Ihre Bibliothek!

Ramona Görl aus Finowfurt erwar-
tet in der Gemeindebibliothek jeden 
Nachmittag Kinder, Jugendliche und 
Erwachsene, die sich Bücher aus-
leihen möchten und das zu einem 
kleinen Jahresbeitrag!

Ihre Fleischerei MeisterbetriebOrtlieb

16247 Althüttendorf, Tel.: (03 33 61) 8 25
16247 Joachimsthal, Tel.: (03 33 61) 7 10 17

16244 Schorfheide, OT Finowfurt, Tel.: (0 33 35) 32 69 54, Hauptstraße 126

All unsere Erzeugnisse stammen aus eigener Landwirtschaft und Schlachtung.
Sie werden nach überlieferten Rezepten vom Fleischermeister Ralf Ortlieb hergestellt.

Dafür bürgen wir!

Wir nehmen gern Ihre Bestellungen für hausgeschlachtete 
Enten, Gänse, Kaninchen und Wildspezialitäten entgegen.

Partyservice • Plattenservice • Kaltes Büfett
Wir liefern gern für Ihre Familienfeier frei Haus.

www.heizung-behnisch.de

Walzwerkstraße 58 • 16244 Schorfheide / OT Finowfurt
Tel.: 03335 7335 • Fax: 7439 • info@heizung-behnisch.de

Heizungsanlagen
komplette Bäder
komplette Küchen

St. Behnisch
Meisterbetrieb & Fachwerkstatt

HAUSTECHNIK

GASE CENTER
SOLAR • Wärmepumpen
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Zwei Bürger  
retteten Frau das Leben
Dank an Eichhorster für mutiges Eingreifen

Der Bürgermeister der Gemeinde Schorfheide, Uwe Scho-
knecht, bedankt sich bei den beiden beherzten Helfern, Harald 
Haase und Lutz Hamann, die am 26. Januar 2010 einer Frau 
das Leben retteten! Die 55-Jährige war auf dem dünnen Eis 
des Werbellinsees eingebrochen und hatte um Hilfe gerufen.

Wo ist Aufräumen  
nach dem Winter angebracht?
Frühjahrsputz in Groß Schönebeck geplant

Groß Schönebeck. Der Ortsbeirat von Groß Schönebeck hat auf 
seiner letzten Sitzung beschlossen, am Sonnabend, den 20. März, 
zum Frühlingsanfang einen großen Frühjahrsputz zu starten. Treff-
punkt ist um 09:00 Uhr im Schlosspark. Von dort aus werden wir 
die Arbeiten verteilen und angehen. Unterstützt werden wir dabei 
von Betrieben, Vereinen und Einrichtungen unserer Gemeinde. Wir 
bitten  entsprechendes Werkzeug mitzubringen. Gegen 13:00 Uhr 
laden wir zu einen kostenlosen Imbiss ein. Wir freuen uns über kon-
krete Hinweise, wo wir uns einbringen können. Sollte das Wetter 
an diesen Tag einen Einsatz nicht zulassen, geben wir rechtzeitig 
einen Ausweichtermin bekannt.

Hans-Joachim Buhrs, Ortsvorsteher

EINLADUNG
zur Vollversammlung der Jagdgenossenschaft  
Lichterfelde am 19. März 2010
Sehr geehrte Jagdgenossinnen, sehr geehrte Jagdgenossen,
die nächste Vollversammlung der Jagdgenossenschaft Lichterfelde 
findet am Freitag, dem 19. März 2010, um 17:00 Uhr im Kulturraum 
des Lichterfelder Schlosses statt.
Alle Mitglieder der Jagdgenossenschaft sind dazu herzlich einge-
laden.

Tagesordnung
1. 	Begrüßung
2. 	Feststellung der Beschlussfähigkeit
3. 	Bestätigung der Tagesordnung
4. 	Information zur Ausschreibung des Jagdbogen 1 (West)
5. 	Beschluss zur Neuverpachtung des Jagdbogen 1 (West)
6. 	Information zur Ausschreibung des Jagdbogen 3 (Ost)
7. 	Beschluss zur Neuverpachtung des Jagdbogen  3 (Ost)
8. 	Sonstiges

Der Vorstand der Jagdgenossenschaft Lichterfelde

Nachruf
Am 14.02.2010 verstarb Jürgen Schulz im Alter von 60 
Jahren. Mit ihm verliert die Gemeinde Schorfheide einen 
engagierten Bürger. Jürgen Schulz war langjähriges Mit-
glied in der Gemeindevertretung, Mitglied im Bauaus-
schuss und im Ortsbeirat Groß Schönebeck. Wir werden 
ihn in Erinnerung behalten. Unser tiefes Mitgefühl gilt 
seiner Familie.

	 Dietrich Bester 	 Uwe Schoknecht
	 Vorsitzender der Gemeindevertretung	 Bürgermeister

Winterdienst für die Bürger
Die Gemeindearbeiter waren in diesem Winter teils rund um die 
Uhr im Einsatz.
Hier Rene Hauser, der in den frühen Morgenstunden die Lichterfel-
der Bushaltestellen beräumt. Ein herzliches Dankeschön von den 
Bürgern für die mühevolle Arbeit!

Dietrich Bester

Faschingszeit in der Schorfheide
In der Gemeinde Schorfheide stiegen in den Ortsteilen vor dem 
Aschermittwoch, der letzte Woche das bunte Treiben den När-
rinnen und Narren beendete, verschiedene Faschingspartys. In 
Finowfurt haben (von rechts vorn nach links hinten) Michel Taver-
nier, Kai Rohrbeck, André Quahl, Ines Beyer, Daniela Zander und 
Conny Quahl als strahlend blaue Schlümpfe den von den Hand-
ballern des Finowfurter SVs organisierten Abend genossen. Nun 
ist’s vorbei!
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Geld für zwei Sportvereine in der Gemeinde 
„Stiftung in der Gemeinde Schorfheide“ vergab rund 2800 € Spendengelder 
Finowfurt. Zwei große Pri-
vatspenden an die „Kunst-, 
Kultur-, Sport-Stiftung in der 
Gemeinde Schorfheide“ konn-
ten am 15. Dezember 2009 
dem 1. FC Finowfurt und dem 
SV Schorfheide aus Groß Schö-
nebeck übergeben werden. 
So erhielt der 1. FC Finowfurt 
900,00 €, um zwei Jugend-
fußballtore anzuschaffen. Dazu 
legte der Verein der Stiftung 
sein Konzept zur Nachwuchs-
förderung vor. Weil das Geld 

für die beiden geplanten Tore 
jedoch nicht reicht, übergab die 
Sparkasse Barnim weitere 500 
€ an die Fußballer. 
Zweiter Begünstigter mit 
1915,00 € war der SV Schorf-
heide aus Groß Schönebeck. 
Dort war die Anschaffung von 
Wettkampfbekleidung und wei-
teren Zubehörs für die Sektion 
Biathlon geplant.
Übergeben wurden die Gelder 
an die Vorsitzenden des 1. FC 
Finowfurt, Wilhelm Wester-

Glückliche Sportlerinnen und Sportler – Der Stiftungsvorsitzende Uwe 
Schoknecht konnte Spenden der „Kunst-, Kultur-, Sport-Stiftung in der 
Gemeinde Schorfheide“ an zwei Sportvereine vergeben.

Die gut angelegte Spende: In Zinnwald war die neue Mannschaftskleidung 
für die Biathleten des SV Schorfheide mit am Start. (Mehr dazu Seite 15.)

kamp, und des SV Schorf-
heide, Thomas Wichmann, 
vom Stiftungsvorsitzenden und 
Bürgermeister der Gemeinde 
Schorfheide, Uwe Schoknecht. 
Die „Kunst-Kultur-Sport-Stiftung 
in der Gemeinde Schorfheide“
hatte sich vor zwei Jahren 
konstituiert. Startkapital waren 

damals 50.000 €, angewachsen 
bis heute auf 94.000 €. Seither 
wurden jedoch vor allem Spen-
den ausgeschüttet. Diesmal 
wurden Gelder von Maike und 
Renè Devrient sowie der McDo-
nalds-Filiale unter der Leitung 
von Armin Treczokat an die 
beiden Vereine gespendet.

Verlegung 
Wertstoff- 
container-
stellplatz  
in Finowfurt
Der Wertstoffcontainer-
stellplatz in der Bauern-
straße in Finowfurt an der 
„Teutoburg“ musste verlegt 
werden. 
Der neue Stellplatz für 
Wertstoffcontainer befindet 
sich ab sofort im Gewer-
bepark Finowfurt, Steinfur-
ter Ring Ecke Finowfurter 
Ring.

Bauamt 
Gemeinde Schorfheide

60. Geburtstag des Vereinsvorsitzenden
Wilfried Hörnicke wurde gefeiert
Lichterfelde. Am 27. Januar fei-
erte der Vorsitzende des Lich-
terfelder Sportvereins Wilfried 
Hörnicke seinen 60. Geburts-
tag. Viele Gratulanten kamen 
und dankten für die jahrzehnte-
lange Arbeit auf dem Gebiet des 
Sportes in Lichterfelde. Wilfried 
Hörnicke ist seit 1964 Mitglied 
im SV Lichterfelde. Er leitet von 
1994 bis 2001 die Kinder- und 
Jugendabteilung des Vereins 
und ist seit 8 Jahren der Vorsit-
zende des Vereins. Für die in 
diesem Jahr anstehende Neu-
wahl des 1. Vorsitzenden will 
Sportfreund Hörnicke aber nicht 
mehr kandidieren. Der SV Lich-
terfelde hat 224 Mitglieder und 
ist mit 5 Sektionen aktiv, wobei 
die Sektion Fußball die domi-
nierende ist.

Der Ortsbeirat gratulierte 
Wilfried Hörnicke und wünscht 
weiterhin Gesundheit und noch 

viele Aktivitäten für den Lichter-
felder Sport. 

Dietrich Bester
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Informationen zur Abfallentsorgung 
im Landkreis Barnim
Die Bürgerinnen und Bürger werden gebeten, sich bei Problemen oder 
Informationsbedarf im Zusammenhang mit der Abfallwirtschaft an folgende 
Ansprechpartner zu wenden:
1.	 Entsorgungsprobleme beim Hausmüll,  

Altpapier, Sperrmüll
	 Barnimer Dienstleistungsgesellschaft mbH (BDG)
	 E-Mail: info@bdg-barnim.de • Frau Gurr • Tel.: 03334 52620-10
2.	 Entsorgungsprobleme bei den  

Gelben Säcken / Gelben Tonnen	
	 Mitteldeutsche Logistik GmbH (MDL) • Betriebsstätte Eberswalde	  

Tel.: 03334 2046-0 • Hotline: 0800 1373635 
3.	 Allgemeine Abfallberatung
	 Informationen zu den Recyclinghöfen des Landkreises
	 Landkreises Barnim, Bodenschutzamt
	 E-Mail: bodenschutzamt@kvbarnim.de
	 Abfallberatung	 Tel.: 03334 214 1214 
4.	 An- und Abmeldung zur Abfallentsorgung	
	 Anmeldung zur Sperrmüllentsorgung
	 Änderung von Kundendaten 
	 Bestellung von Sonderabfuhren und Großcontainern  

für Hausmüll
	 Gesellschaft für Abfallwirtschaft Barnim mbH (GAB)
	 E-Mail: info@gab-barnim.de
	 Frau Rosenfeld • Tel.: 03334 3057-17	
	 (Stadt Eberswalde; Amt Biesenthal-Barnim; Gemeinde Schorfheide)
	 Frau Adam • Tel.: 03334 3057-18
	 (Amt Britz-Chorin-Oderberg; Amt Joachimsthal; Stadt Werneuchen)
	 Frau von Poblotzki • Tel.: 03334 3057-16
	 (Stadt Bernau b. Berlin – außer OT Schönow; Gemeinde Wandlitz)
	 Frau Kuhlmann	• Tel.: 03334 3057-15
	 (Gemeinde Panketal; Gemeinde Ahrensfelde; Stadt Bernau b. Berlin 

OT Schönow)

Arbeitsplan des Kulturbundes 
im ersten Halbjahr 2010
Die monatlichen Zusammenkünfte finden am letzten Dienstag im 
Monat ab 18:30 Uhr im Seniorentreff ProCurand im OT Finowfurt, 
Alte Mühle, statt.
Dienstag, 30.03.2010  	Vortrag „ Das Leben an der Fine „ durch 

GWI Eberswalde (Koreferent angefragt)
Dienstag, 27.04.2010  	Neue Ausgaben „ Barni“ / Katalogisierung / 

Tausch 
Dienstag, 25.05.2010  	Auswertung des Anteils zu den Ziegeleien 

im Raum Finowfurt unter Einbeziehung 
aller Ortsteile mit Rundgang Schüßler /
Spitz u.a. (s.a. Jahrbuch 2009  - S. 56 ff. 
u.70 )

Dienstag, 29.06.2010  	Die Einbeziehung  von Vereinen mit Inte-
ressensübereinstimmung in den Ortsteilen 
am Beispiel Flößerfest

Die Veranstaltungen sind öffentlich und werden mit der monatli-
chen Präzisierung zur Tagesordnung nach erforderlicher Konfe-
renztechnik auch im Café „remix“ durchgeführt.

Das Neujahrsblasen am Askanierturm in Eichhorst war mit noch mehr 
Besuchern wieder ein guter Start in das Jahr 2010. In diesem Jahr waren 
etwa 400 Besucher da!
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Mit Spinnrad und Webstuhl 
Alte Textiltechniken werden von Schorfheiderinnen gepflegt
Finowfurt. Ingrid Schneegans 
feierte im Januar ihren 70. 
Geburtstag. Ein stattliches 
Alter, zu dem auch der Bürger-
meister der Gemeinde Schorf-
heide, Uwe Schoknecht, als 
Gratulant vorbeischaute. Neben 
dem Kaffeetisch stand bei der 
ehemaligen Lehrerin auch ein 
nagelneues Spinnrad.
Ingrid Schneegans hat sich vor 
vielen Jahren mit der Textilkunst 
vertraut gemacht. 
Der „Naturkorb“, der interes-
sierte Frauen um die heute 

70-jährige versammelt, konnte 
Anfang des Jahres sein 25-jäh-
riges Jubiläum feiern. Dort 
werden jeden Montag von 15:00 
bis 16:30 Uhr jahrhundertealte 
Textiltechniken praktiziert. Dazu 
gehören das Spinnen, Weben, 
Sticken, Applizieren, Spitzenar-
beiten. 
Der Bürgermeister Uwe Scho-
knecht überreichte den Frauen 
bei ihrer Feier einen 50 € - Gut-
schein zum Vernaschen, aber 
auch zum Verbummeln oder 
Verstricken.

Das Domizil des „Naturkorbes“, 
der sich ausschließlich der 
Arbeit mit Naturmaterialien ver-
schrieben hat, ist am Erzber-
gerplatz in Finowfurt das kleine 
ockerfarbene Haus neben dem 
Spielplatz. 
Dort kann man auch alte Bügel-
eisen, Nähmaschinen oder 
Klammern anschauen. Ingrid 
Schneegans und die derzeit 
neun Frauen von 40 bis 76 

Jahren, forschten auch zum 
Brauchtum. Sie interessierten 
sich zum Beispiel für vor Jahr-
zehnten bei der Textilkunst ver-
wendete Materialien. 
Wer sich auch dafür interes-
siert, der ist herzlich eingeladen 
vorbeizuschauen und zu lernen. 
Bei Ingrid Schneegans gibt 
es weitere Informationen zum 
„Naturkorb“, Telefon: 03335 
30694.

Das Geburtstagskind Ingrid Schneegans mit dem Gratulanten, dem Bür-
germeister Uwe Schoknecht.

Der Bürgermeister der Gemeinde Schorfheide, Uwe Schoknecht, (links) 
überreichte zum Jubiläum des Naturkorbes einen 50 € - Gutschein an 
Ingrid Schneegans (neben Bürgermeister).

Neuer Pfarrer in Groß Schönebeck
Stephan Flade seit Anfang Februar in der Immanuelkirche
Groß Schönebeck. Seit dem 
01.02.2010 hat der Pfarrspren-
gel Groß Schönebeck mit Eich-
horst und Klandorf einen neuen 
Pfarrer: Stephan Flade. Nach 
dem Ausscheiden von Pfarrer 
Rudolf Delbrück im Sommer 
2009 ist die Pfarrstelle nun mit 
dem 58 Jahre alten Gottesmann 
besetzt. Die Einführung fand 
am 21.02.2010 in der Kirche in 
Groß Schönebeck statt.
Das Pfarrerehepaar Flade war 
von 2006 bis 2009 als ökume-
nische Mitarbeiter in Indonesien 
tätig. Dort haben sie in einer 
Kirche auf der indonesischen 
Insel Sumatra gearbeitet. Das 
Pfarrerehepaar arbeitete davor 23 
Jahre im Kirchenkreis Potsdam in 
verschiedenen Funktionen.

Über die beruflichen Schwer-
punkte kann noch wenig gesagt 
werden. Es ist zu wünschen, 
dass die Besetzung der Pfarr-
stelle nicht allein den evange-
lischen Gemeindemitgliedern, 
sondern auch darüber hinaus 
für die Gesamtgemeinde  
Schorfheide einen Gewinn 
bringt. Nach Aussagen von 
Pfarrer Flade hat ein Pfarr-
haus auch einen öffentlichen 
Auftrag zu erfüllen, der inte-
ressierte, neugierige wie auch 
fragende Zeitgenossen anspre-
chen möchte. Da gibt es im OT 
Groß Schönebeck, dem Tor zur 
Schorfheide, eine Reihe von 
Anknüpfungspunkten.
Wir wünschen dem neuen 
Pfarrer, dass er sich schnell 

hier heimisch fühlt. Für unsere 
Gesamtgemeinde kann die 
Besetzung einer Pfarrstelle ein 
guter Impuls für das öffentliche 
Leben sein. Wir wünschen dem 

Ehepaar Flade dazu alles Gute 
und Gottes Segen.

Siegfried Sonntag, Vorsitzender 
des GKR Groß Schönebeck

Pfarrstelle in Groß Schönebeck wieder besetzt: Pfarrer Stephan Flade 
(rechts) mit seiner Frau und einem Freund.
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Gutes tun mit Handy-Recycling
Geben Sie Ihr altes Handy ab!
Eberswalde. Vodafone spendet der „Bürgerstiftung Barnim Ucker-
mark“ drei Euro für jedes Alt-Handy. Und die Bürgerstiftung för-
dert damit sinnvolle Projekte für Kinder und Jugendliche hier in der 
Region.
Geben Sie der Bürgerstiftung Barnim Uckermark gebrauchte und 
defekte Handys. Die Bürgerstiftung schickt diese an einen Recy-
clingpartner von Vodafone. Der Recyclingpartner überprüft die 
Telefone. Noch funktionstüchtige Geräte werden aufbereitet und 
wieder verwendet, die restlichen Geräte werden umweltgerecht 
entsorgt. Das spart Ressourcen und schont die Umwelt.
Neben vielen Sammelstellen in Eberswalde sammeln wir in Finow-
furt an folgenden Orten: Vodafone Shop bei real und am Empfang 
in der Gemeindeverwaltung, Erzbergerplatz 1, zu den Öffnungs-
zeiten der Verwaltung.
An der Sammelaktion nehmen bisher etwa 45 von über 200 deut-
schen Bürgerstiftungen teil. Darunter große Bürgerstiftungen wie 
die in Berlin, Hamburg, München und Braunschweig, Aber auch die 
kleineren Bürgerstiftungen Ravensburg, Remscheid und Wiesloch 
sammeln alte Handys ein.

Bürgerstiftung Barnim Uckermark, www.barnim-uckermark-stiftung.de

Liebe Einwohner und liebe Kinder 
von Groß Schönebeck,
der Ortsbeirat muss leider mitteilen, dass die Förderung für einen
Kinderspielplatz am Lindenpark nicht gegeben wurde. Ich möchte
mich bei Bernd Mehlitz, Ilona Schönfeld und Andrea Brill bedan-
ken, die durch viel Arbeit die Grundlagen für den Antrag geschaffen 
haben und nun für ihre Arbeit nicht belohnt wurden.
Man hat sich in Potsdam doch zu weit aus Fenster gelehnt und
vielen Gemeinden zu viel Hoffnung gemacht, es standen ja auch 
Landtagswahlen vor der Tür.
Unseren Kindern und Eltern versprechen wir, den Lindenpark nicht 
aus den Augen zu verlieren. Wir wollen das Zentrum unseres Ortes
in Zukunft so gestalten, das wir auch in Anbetracht leerer Kassen
mit Eigeninitiative etwas schaffen. Auf unserer nächsten Ortsbei-
ratssitzung wird das ein Tagesordnungspunkt sein und jeder Ein-
wohner sollte sich einbringen und Vorschläge machen.  

H.-J.Buhrs, Ortsvorsteher Groß Schönebeck

20-jähriges Firmenjubiläum bei 
Taxi Wutskowsky
Am 01.03.2010 ist es so weit. 20 Jahre sind ins Land gegangen 

seitdem Taxi Wutskowsky mit einem Wolga starte. Heute ist daraus 

eine Firma mit großem Fuhrpark, zwei Reisebussen, eigener Taxi-

zentrale, einem eigenen Reisebüro und vielen Angestellten gewor-

den.

Aus diesem Anlass haben gibt es natürlich viele schöne Aktionen 

zum Jubiläum bei Taxi Wutskowsky – einfach mal nachfragen. 

Herzlichen Glückwunsch, Taxi Wutskowsky!

2. Regionale Verbrauchermesse 
des U.N.S. in Eberswalde
Spannende Leistungsschau des Mittelstandes/Neuer 
5er BMW wird präsentiert
Eberswalde. Voraussichtlich 
50 Unternehmen werden sich 
am 20. und 21. März 2010 auf 
der „Regionalen Verbraucher-
messe“ des „Unternehmer 
Netzwerks Schorfheide“ in 
Eberswalde vorstellen. Einer 
der Höhepunkte dieses Jahres 
wird sicherlich die Präsen-
tation des neuen 5er BMWs 
sein. Insgesamt zeigt ein 
bunter Branchenmix, vornehm-
lich aus Eberswalde und der 
Schorfheide, die Vielfalt der 
regionalen Wirtschaft. Schwer-
punktthema sind dabei Touris-
mus und Gesundheit. Hotels, 
Gaststätten, Wellness- und 
Gesundheitsanbieter präsen-
tieren die Region als attraktives 
Naherholungsgebiet vor allem 
für den Berliner Raum. Gezeigt 
werden vielfältige Möglichkeiten 

für einen Kurztrip, um dem 
Stress des Alltags zu entfliehen. 
Wie reizvoll die Schorfheide ist, 
zeigt auch der Tourismusverein 
Schorfheide-Chorin.
Wer seine eigenen vier Wände 
so gestalten will, dass er auch 
Zuhause Ruhe und Entspan-
nung findet, kann sich von 
einem Trio aus Architekt, Innen-
raumgestalterin und Künstler 
beraten und inspirieren lassen. 
Dass man in Eberswalde als der 
größten Stadt der Region auch 
gute Shoppingmöglichkeiten 
hat, zeigen Einzelhändler unter 
anderem aus den Bereichen 
Mode und Schmuck. Der Eintritt 
zu der Messe wird in diesem 
Jahr übrigens frei sein. Weitere 
Informationen zur „Regionalen 
Verbrauchermesse“ unter www.
schorfheidemarktplatz.de
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Deutsch-Polnische Reise ins Riesengebirge
Lichterfelder Schüler waren mit Partnerschule unterwegs
Lichterfelde. Kurz vor den 
Weihnachtsferien unternahmen 
Schüler der 4. und 5. Klasse 
der Grundschule Lichterfelde 
gemeinsam mit Schülern ihrer 
polnischen Partnerschule in 
Swobnica eine Reise ins pol-
nische Riesengebirge. 
„Sklarska Poremba“ war Ziel 
der fünftägigen Reise. Die Lich-
terfelder Schüler nutzten die 
Möglichkeit auch, um ihre Pol-
nischkenntnisse aufzufrischen. 
Jeder Tag stand unter einem 
speziellen Thema. Es ging 
unter anderem um „Erste Hilfe 
und Bergrettung“ zusammen 
mit Mitarbeitern der polnischen 
Bergwacht GOPR. 
Außerdem standen eine Wan-
derung zu einem 28-Meter-
hohen Wasserfall, der Besuch 
des Puppenmuseums und 

der Skisprungschanze in Kar-
pacz auf dem Programm. Die 
Schüler staunten über die höl-
zerne Kirche Wang am Fuße 
der Schneekoppe. Außerdem 
machten sie sich gegenseitig 

mit deutschen und polnischen 
Sitten und Gebräuchen zum 
Weihnachtsfest vertraut. Auch 
der Weihnachtsmann mit einem 
Sack voller Geschenke wurde 
begrüßt. Und was wäre ein Auf-

enthalt im Gebirge ohne einmal 
selbst auf Skiern gestanden 
zu haben. Durch die Unterstüt-
zung eines Skilehrers waren 
alle Schüler in der Lage, einen 
Übungshang herunter zu 
fahren. 
Auch eine Fahrt mit dem Pfer-
deschlitten durch den dunklen 
verschneiten Winterwald mit 
anschließendem Lagerfeuer 
wird den Lichterfeldern sicher in 
Erinnerung bleiben.
Seit zwei Jahren bestehen 
zwischen den beiden Schulen 
sehr freundschaftliche Kon-
takte. Es haben bereits meh-
rere Besuche auf beiden Seiten 
stattgefunden. 
Die Fahrt ins Riesengebirge 
ist durch finanzielle Unterstüt-
zung der Pommerania möglich 
geworden.

Im polnischen Riesengebirge: die Lichterfelder Schüler der vierten und 
fünften Klassen waren mit ihren polnischen Partnerschülern unterwegs.

E I N L A D U N G 
Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Mitglieder des Fördervereins,

die  Mitgliederversammlung 
wird wieder termingerecht einberufen 

zum :    Mittwoch, den 17. März 2010,
             um 19:00 Uhr
             im Raum : H 1 - 004
             der Schule Finowfurt

Tagesordnung 
1.	 Vorhaben in 2010 ?
2. 	Einiges zu den neuen Entwicklungen
3. 	Vorschläge, Ideen, Beratung, Infos

Sollte es Ihnen nicht möglich sein, den Termin wahrzuneh-
men, wären wir über eine telefonische Mitteilung dankbar 
unter: 03335 7465, Fax: 03335 31316

Mit freundlichen Grüßen –  bis dann

i.A. K. Harenburg, Vorstandsvorsitzende

Förderverein Schule Finowfurt e. V. 
Spechthausener Str. 1 – 3 
16244  Schorfheide 
OT Finowfurt 
Telefon.: 03335 7465

Einsatz mit Säge und Schaufel
Angler vom DAV „Gut Fang“ Finowfurt retteten ihre 
Fische
Finowfurt. Die extreme Witterung zeigt auch in unserem Orts-
verband erste Auswirkungen. An unserem Vereinsgewässer, der 
Holzgrube, herrschte Sauerstoffnotstand. Tausende von Fischen 
schnappten an der einzigen noch offenen Stelle nach Sauerstoff. 
Der Grund war schon mit toten Fischen bedeckt.
In dieser Situation trommelte der Vorstand an einem Wochenende 
im Januar freiwillige Helfer zusammen. Auch bei der Ortsfeuerwehr 
fand unser Notruf offene Ohren. Gemeinsam befreiten wir das Eis 
vom Schnee und sägten Löcher in das Eis, die wir mit Schilfrohr 
markierten. Vielen Dank an die Helfer der Feuerwehr. Wir hoffen 
damit größeren Schaden verhindert zu haben.

Vorstand DAV „Gut Fang“ Finowfurt

Die Fischretter: Wegen der anhaltenden Kälte ist in der Holzgrube der Sau-
erstoff knapp geworden. Die Angler und die Feuerwehr haben geholfen.
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Es geht wieder los… HighNoon - Entertainment
Verschiedenste Musikstile, Licht und Effekte bei Konzertshow der Superlative
Eberswalde. High Noon Enter-
tainment ist zurück und kommt 
am 27.02.2010 mit neuen musi-
kalischen Prachtexemplaren in 
die Judohalle in Eberswalde. 
Nach der riesigen Feuer-Party 
im letzten Jahr wird die 23-köp-
fige Band am letzten Samstag 
dieses Monats wieder zurück-
kehren und euch mit Live-Musik 
einheizen. Mit der Show-Band 
„Butterflies on Mars“ werden die 
jungen Künstler aus der Umge-
bung zeigen, wie man schon 
bekannte Songs in ein schönes 
und eigenes Licht setzen kann.
Als absolutes Hip-Hop-High-
light wird „Rudio“ mit seinem 

Rap-Nachwuchs und typisch 
stampfenden Beats für noch 
mehr Partystimmung sorgen. 
Doch auch liebevolle, rockige 
und tanzbare Eigenkompositi-
onen werden die Judohalle zum 
Rocken zwingen. Wer nicht 
kommt, wird`s nie verstehen!

Judohalle Eberswalde, 
Altenhofer Straße 57, 
16227 Eberswalde
27. Februar 2010
Einlass 20:00 Uhr
Eintritt 4,-€
www.rockmobil-barnim.de
www.bandsunited.de

Jule, 21 Jahre

HighNoon-Entertainment – Mit der Showband „Butterflies on Mars“ zeigen 
junge Künstler aus der Region ihr musikalisches Können.

Jugend trainiert für Olympia
Lichterfelder Schüler vertreten den Landkreis Barnim 
beim Landesfinale
Lichterfelde. Die Schüler der Grundschule Lichterfelde haben innerhalb des 
Wettkampfprogramms „Jugend trainiert für Olympia“ das Regionalfinale im 
Zweifelderball gewonnen und sich damit für das Landesfinale im April 2010, 
das in Hohen Neuendorf stattfindet, qualifiziert. Dreizehn Grundschulen aus 
dem Kreis Barnim nahmen im Dezember 2009 am Turnier in Bernau teil.
In der Vorrunde konnten die Lichterfelder Schüler zunächst gegen die 
Grundschulen  Klosterfelde, Am Blumenhang ( Bernau ) und Schwärzesee 
souverän gewinnen. Nur gegen die Grundschule Finow mussten sie eine 
knappe Niederlage einstecken. Aufgrund der hohen Siege reichte es aber 
trotzdem für den Staffelsieg und damit für die Endrunde, in der die Plätze 
1-3 ausgespielt wurden. Durch ihre Spielstärke konnten die Lichterfelder 
auch die beiden Endrundenspiele gegen Zepernick und der Grundschule 
an der Hasenheide aus Bernau gewinnen und sich damit den Turniersieg 
und den Pokalgewinn sichern. 
Nun freuen sich die Lichterfelder Schüler schon auf das Landesfinale. Dort 
vertreten sie den Landkreis Barnim.
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So sehen Sieger – geschafft und glücklich sind die Schüler der Schule 
Lichterfelde nach ihrem Sieg im Regionalfinale „Zweifelderball“. Auf zum 
Landesfinale!

Schulwahl 2010
Schule in Finowfurt zeigte zum Tag der offenen Tür 
ihre Angebote
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Musik von Schülern der Klasse 
5b zum Tag der offenen Tür in der 
Schule Finowfurt: die Bläserklasse 
bringt ihr Können zu Gehör.

Finowfurt. Im weißen Kleid präsen-
tierte sich dieses Jahr die Finow-
furter Schule. Am Feuer auf dem 
Schulhof konnte man sich wärmen 
und im Computerraum berichteten 
die diesjährigen Teilnehmer des 
Skikurses über ihre Erlebnisse. 
Zum ersten Mal hatten Schüler der 
oberen Klassen die Möglichkeit 
daran teilzunehmen. Schnee haben 
gibt es ja reichlich, aber die Berge 
fehlen in Brandenburg.
Zur Einführung informierte Frau 
Kosanke über die Schule, die 
Umgestaltung zur Ganztagsschule 
und zum geplanten Ergänzungs-
bau. Viele Schüler der 6. Klassen 
und deren Eltern interessierten sich 
dafür. Wir freuen uns aber auch 
immer über den Besuch ehemaliger 
Schüler, die uns über ihren Wer-
degang berichten, sich für die Ent-
wicklung der Schule begeistern und 
gern an die Schulzeit hier zurück-
denken.
Die 5. Klassen stellten sich vor. 
Während die 5b unter Leitung von 
Frau Strahl ihre Fortschritte bei 
einem kleinen Blaskonzert zeigte, 
führte die 5a unter Leitung von Frau 
Falk ihr Stück „Kalif Storch“ vor.
In den Klassenräumen bestand die 
Möglichkeit, sich zu verschiedenen 

Schwerpunkten der Schulausbil-
dung zu informieren und mit den 
Lehrern der Schule ins Gespräch 
zu kommen.
Wer den Weg über den Schul-
hof gefunden hat, der konnte die 
Tänzer der 10. Klasse bei der Probe 
zum diesjährigen 100-Tage-Ball 
beobachten.
Im Schülercafe konnte man zum 
Schluss noch eine Tasse Kaffee 
oder Tee und einen kleinen Imbiss 
zu sich nehmen.
Wir danken allen Besuchern für 
ihr gezeigtes Interesse und freuen 
uns, wenn sie sich für die Schule 
Finowfurt im kommenden Schuljahr 
entscheiden.

Schule Finowfurt
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Langeweile und Trübsal blasen 
am Nachmittag?
Das muss doch nicht sein - komm in die Scheune nach Groß 
Schönebeck!
Hier kannst du jeden Tag Tischtennis und Billard spielen, ins 
Internet gehen, Pizza essen oder einfach nur neue Leute 
kennen lernen und dich mit deinen Freunden zusammen 
setzen.
Dienstags finden eine Theater AG, donnerstags eine Mal-AG 
statt. Wenn du an diesen Tagen um 17:00 Uhr hier bist, kannst 
du einfach mal reinschnuppern oder sofort mitmachen.

Also - für Jung und Alt - ab in die Scheune!!!

Hier ist für Alles Platz - auch für deine eigenen Ideen.

Jugendzentrum „Scheune“
Mühlenstraße in Groß Schönebeck

Öffnungszeiten:
Mo bis Do von 15:00 bis 21:00 Uhr
Fr  und Sa von 15:00 bis 22:00 Uhr

Julia Uhlemann (21 Jahre)

Einladung
Werte Mitglieder des Ortsvereins der AWO Groß Schönebeck e.V.!

Unsere diesjährige satzungsgemäße Mitgliederversammlung 
findet am Donnerstag, den 25.03.2010, um 14:00 Uhr im Ver-
sammlungsraum der Freiwilligen Feuerwehr statt. 

Tagesordnung:
1.	 Begrüßung
2.	 Rechenschaftsbericht 2009
3.	 Finanzbericht 2009
4.	 Entlastung des Vorstandes
5.	 Arbeitsplan 2010
6.	 Diskussion
7.	 Auszeichnung der Mitglieder  

(10 und 15 Jahre Mitglied in der AWO )
8.	 Sonstiges
9.	 Schlusswort,  anschließend gemeinsames Kaffeetrinken
Wir bitten um Ihre Teilnahme.

Mit freundlichen Grüßen

Der Vorstand, Verena Peter

AWO • Schloßstr. 3 • 16244 Schorfheide • OT Groß Schönebeck
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Goldene Hände für das verschneite Luftfahrtmuseum gesucht!
Verein sucht Helfer für Restaurierung von historisch wertvollen Fahrzeugen und Flugzeugen
Finowfurt. Für die einen ist bei 
diesem Wetter nun endlich mal Zeit 
mit einem heißen Kaffee und einem 
guten Buch die Beine hoch zu legen. 
Für viele andere aber ist der Winter  
schlicht weg die Zeit der Langeweile. 
Wohin nur mit der eigenen Energie? 
Garten, Hof und Garage bieten bei 
eisigen Temperaturen nur wenig 
Möglichkeiten dem Hobby zu frönen. 
Oder die eigenen vier Wände erdrü-
cken einen schlicht weg.
Eine gute Gelegenheit für die Mit-
arbeiter des Luftfahrtmuseums in 
Finowfurt, all jene die Lust, Zeit 
und auch ein wenig Energie haben, 
einzuladen im Museum mit anzu-
packen. Zwar ist das Museum in 
diesem Winter nach 18 Jahren zum 
ersten Mal geschlossen, aber den-
noch sind viele Ehrenamtliche täg-
lich damit beschäftigt neue Projekte 
vorzubereiten.
Für die Restaurierung von historisch 
wertvollen Museumsgegenständen, 
Fahrzeugen oder Flugzeugen, soll 
eine Gruppe aus rüstigen Rent-
nern und jungen Leuten zusammen 

gestellt werden, die Hand in Hand 
etwas Einzigartiges schaffen.
Ein ähnliches Projekt wurde 2009 
mit der Restauration einer Feld-
bahn auf dem Gelände ins Leben 
gerufen und die Erfahrung zeigt, 
dass es besser nicht klappen kann. 
Eine Gruppe aus Pensionären und 
Jugendlichen arbeiten in freier 
Zeiteinteilung ganz nach Ihren 
Fähigkeiten mit Unterstützung des 

Museums an ihrem Restaurations-
objekt.
Der Verein erfährt so aus der Region 
die beste Unterstützung, denn zu 
der eigentlichen musealen Arbeit, 
kommen viele Mitarbeiter schon 
lange nicht mehr. Der Aufwand an 
Bürokratie steigert sich jährlich. 
„Wir sind einfach auf geschickte 
Hände angewiesen, die gerne auch 
mal mit anpacken!“ so Dr. Kobbe 

aus dem Luftfahrtmuseum. Da sich 
der Verein nur aus privaten Mitteln 
finanziert, bleibt in der Regel kein 
Geld übrig, um Restaurationen an 
andere Firmen weiter zu geben. „ 
Nicht umsonst ist in diesem Winter 
das Museum geschlossen.“, so Dr. 
Kobbe und weiter:“Wir sind ein biss-
chen wie eine große Familie. Jeder 
hat so seine Eigenarten, aber am 
Ende arbeiten wir alle zusammen 
für einen großen Teil der Geschichte 
unserer Region.“
Wer gerne Teil der Museumsge-
schichte sein möchte und vielleicht 
auch das ein oder andere goldene 
Händchen hat, den bitten die Muse-
umsmitarbeiter um Mithilfe. Egal 
ob man sich als junger Hüpfer aus-
probieren möchte oder als rüstiger 
Rentner noch einmal eine Heraus-
forderung sucht.
Wir freuen uns darüber!
Kontakt: Luftahrtmuseum Finow-
furt e.V. Museumsstr. 1; 16244 
Finowfurt.
Tel.: 03335 7233  E-Mail: info@
luftfahrtmuseum-finowfurt.de 

Verschneites Flugzeug draußen– für die Arbeit im Hangar werden enga-
gierte Helfer gesucht.



Seite 12 Schorfheide Kurier

Ausflug mit dem Pferdeschlitten
Betreutes Wohnen der Johanniter 
Altenhof. Am 3. Februar 2010 erlebten die Bewohner des Betreuten 
Wohnens einen Nachmittag der besonderen Art. Während Andere 
sich aufgrund des hartnäckigen Winters kaum aus dem Haus 
trauen, genossen die Bewohner einen herrlichen Ausflug mit dem 
Pferdeschlitten. Ausgestattet mit heißen Getränken und einge-
murmelt in warme Pelzdecken, fuhr man gemeinsam durch den 
herrlichen Winterwald bei Sommerfelde. Die Fahrtzeit von ca. zwei 
Stunden war alles andere als langweilig. Immer wieder wurden 
kleinere Pausen eingelegt, in denen die Gläser wieder mit Glüh-
wein gefüllt wurden und die Pferde ebenfalls eine kleine Lecke-
rei erhielten. Besonders beeindruckend empfanden die Bewohner 
die traumhafte Kulisse. Schneebedeckte Wälder soweit das Auge 
reichte. Da ist es nicht abwegig, dass sich der Ein oder Andere wie 
in einem Märchen fühlte.

Jahresrückblick 2009 des Seniorenclubs Lichterfelde e. V.
Viele Veranstaltungen das ganze Jahr/Kranke werden nicht vergessen

Nachrichten aus der Begegnungs-
stätte ProCurand in Finowfurt

Lichterfelde. Regelmäßig treffen 
wir uns montags und mittwochs ab 
14:00 Uhr. Unsere vielseitig gestal-
teten Nachmittage waren z. B. fol-
gende:  Feiern zum Geburtstag 
des Monats, unterstützt durch die 
Kinder vom Kindergarten und Frau 
Wegener, regelmäßige „Fahrten 
ins Blaue“ mit der Firma Taxi Wut-
skowsky , die unsere Arbeit auch 
sonst lobenswert unterstützt. Wei-
terhin fanden statt: Gedächtnis-
training, Testen der Sinnesorgane, 
Vorlesenachmittage, Informations- 
und Gesprächsrunden mit Herrn 
Dietrich Bester, Herrn Uwe Scho-
knecht und Herrn Abderrahmane 

Benali, Kappenfest zum Fasching, 
kostenlose Zahnkontrolle durch 
Zahnarzt M. Janik.
Außerdem waren wir zum Kegeln 
und veranstalteten Bastelnach-
mittage unter Anleitung von Frau 
Dörner und Friedrich. Die Schüler 
der Lichterfelder Schule führten ein 
Theaterstück auf. 
Weiterhin gab es gemeinsames 
Singen mit dem Lichterfelder Chor, 
Besuch des Wäschereimuseums in 
Finow, eine Fahrt mit der Schippel-
schute, eine Modenschau mit Ver-
kauf, Besichtigung der Lichterfelder 
Feuerwehr mit Kaffeetrinken, einen 
Grillnachmittag auf dem Hof, Fahrt 

mit der „Kleinbahn Joachimsthal-
Parlow“, eine Fahrt zum Kaffee 
Wildau, Ausflug zum Kabaretta-
bend zur Carlsburg und eine  große, 
selbst organisierte, Weihnachtsfeier 
im Schloss.
Insgesamt wurde unser Club rund 
1400 Mal besucht! 
Aber auch zu unseren alten und 
kranken Mitgliedern wird Kontakt 
gehalten, Krankenbesuche und 
Besuche zu runden Jubiläen sind 
Teil unserer Arbeit.

An dieser Stelle möchte ich allen 
Mitgliedern für ihre aktive Unterstüt-
zung danken.

Besonderer Dank geht an die 
Gemeinde Schorfheide, die uns 
finanziell und personell unterstützt 
hat und sicher auch weiterhin 
zur Seite steht. Nicht vergessen 
werden sollen auch die Spenden, 
die unsere Arbeit erst ermöglichen, 
vielen Dank!
Aus den Ausführungen zu einem 
Teil unserer Arbeit ist wohl ersicht-
lich: Es lohnt sich, Mitglied im Seni-
orenclub Lichterfelde zu sein oder 
zu werden.
Jederzeit sind interessierte Bürger 
herzlich willkommen!

Heidi Thiele, Vorsitzende 

Auf diesem Wege möchten die 
Seniorinnen der ProCurand Begeg-
nungsstätte einen symbolischen 
Blumenstrauß für die gute Zusam-
menarbeit und die finanzielle Unter-
stützung an die Verwaltung der 
Gemeinde Schorfheide als Dan-
keschön überreichen. Bedanken 
möchten wir uns auch bei Christian 
Wolf und sein Team von der Cok-
tailbar „Remix“, das wir alle zwei 
Wochen mit Sport Wii-Bowling 
betreiben dürfen. Ebenfalls ein 
Dankeschön an unseren Nachbarn 
Herrn Karsten Paul, der uns nicht 
nur behilflich ist bei der Beseitigung 
der Schneemassen, sondern das 

ganze Jahr über bei jedem Wetter 
hilft. Clarissa Krüger aus der Nach-
barschaft gilt auch unser Dank!
Das Jahr 2010 ist nun auch schon 
fast zwei Monate alt und es geht 
mit vielen schon geplanten Fahrten, 
Urania-Vorträgen, Modenschauen, 
sportlichen Übungen, den Chor-
proben und den täglichen Veran-
staltungen im Treff weiter. Wer sich 
davon überzeugen möchte, kann 
uns gerne besuchen. Wir treffen 
uns täglich in der Zeit von 13:00 Uhr 
bis 16:00 Uhr in der Begegnungs-
stätte alte Mühle 7 a.

Gudrun Grassow,  
Leiterin der Begegnungsstätte    

EINLADUNG
zum internationalen Frauentag 

am Montag, den 8. März 2010, 
im „remix „ im OT Finowfurt
von 14:00 bis 17:00 Uhr.
Bunter Frauentagsnachmittag mit Bodo Derkow bei Kaffee und 
Kuchen  
Die Basisgruppe der LINKEN Schorfheide lädt in Zusammen-
arbeit mit den Seniorengruppen
dazu ein. 
Um Anmeldung wird gebeten bei
- Begegnungsstätte Finowfurt 	 03335 326875
- Seniorentreff der VS in Finowfurt 	 03335 7204
- Frau Steinke, Marienwerder Str.22	 03335 326655

Die Ortsgruppe der Volkssolidarität 
Finowfurt feiert Frauentag!
Dienstag, 9. März 2010, 13:00 Uhr in der Begegnungsstätte Finowfurt.
Die Ortsgruppe der Volkssolidarität Finowfurt gratuliert allen Frauen 
der Gemeinde Schorfheide recht herzlich zum Frauentag!
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Gemischter Chor sucht dringend Chorleiter
Sängerinnen und Sänger sind herzlich willkommen
Finowfurt. Der Verein „Gemischter 
Chor Finowfurt“ steht vor der 
schwierigen Aufgabe, einen neuen 
Chorleiter zu finden. Zwar hat seit 
Januar diesen Jahres Frau Saal 
den Chorleiterposten übernommen, 
jedoch nur vorübergehend. Drin-
gend wird eine neue „Frontfrau“ 
oder ein „Frontmann“ ebenso wie 
neue Sänger in allen Stimmlagen 
gesucht. Keine Bange, wir sind eine 
lustige Truppe und helfen jedem 
Neuen so gut wir können. Also, nur 
Mut, wir proben immer montags um 
19:30 Uhr im Gemeindesaal der ev. 
Kirche, Bauernstr. 24, in Finowfurt. 
Am 29.01.2010 fand die Jahres-
hauptversammlung des Gemischten 
Chores Finowfurt e.V. statt, zu der 
alle aktiven und passiven Sänger 
sowie Gäste der Gemeinde Schorf-
heide und der Ortsteilbürgermeister 
eingeladen waren. Es nahmen 14 
Sangesfreunde unseres Vereines 
teil, damit war die Jahreshauptver-
sammlung beschlussfähig.  Ganz 
überraschend für uns hatte sich ein 

Vertreter der örtlichen Presse einge-
funden. 
Nach Gesang begrüßte die stellver-
tretende Vereinsvorsitzende, Doris 
Köhn, alle Anwesenden herzlich und 
gab die Tagesordnung bekannt.  Der 
Rechenschafts- und Kassenbericht 
wurde verlesen und ein neuer Chor-
vorstand gewählt. Da unsere bis-
herigen Vorstandsmitglieder, Thea 
Triller als Vorsitzende und Christa 
Böhlke als Kassierer von ihren 
Ämtern zurücktreten wollten, gab es 
Vorschläge zur Neubesetzung. 
Einstimmig wurden Kathrin Langsch 
und Klaus Siebeneicher in den Vor-
stand gewählt: Neue Vorstandsvor-
sitzende: 	Kathrin Langsch (Tel. 
03335 577), Stellvertretende Vor-
sitzende bleibt  Doris Köhn, Neuer 
Kassierer: Klaus Siebeneicher
als Schriftführerin fungiert weiter-
hin: Kerstin Settekorn
Die Wahl mit all seinen Ämtern und 
Besetzungen erfolgte einstimmig. 
Anschließend erfolgten Aus-
zeichnungen für langjährige 

Moritz Petersen gewann Neujahrsturnier
Kevin Groth siegt in seiner Altersklasse

Am Neujahrsturnier der Abteilung Schach nahmen 47 Kinder aus mehr 
als 10 Orten teil. Hier sieht man die Gewinner: (v.l.) Phuc An Vu, Moritz 
Petersen und Maximilian Arlt.
Groß Schönebeck. Das 2. Groß 
Schönebecker Neujahrsturnier 
wurde erstmals mit DWZ-Wertung 
ausgetragen. 47 Kinder aus Alten-
hof, Berlin, Bernau, Biesenthal, 

Fredersdorf, Groß Schönebeck, 
Hangelsberg, Leegebruch, Lich-
terfelde, Neubrandenburg, Nieder-
lehme, Strausberg, Wandlitz und 
Werbellin reisten an, um sich die 

10 Pokale zu erspielen. 9 Kinder 
brachten eine DWZ mit. 
Von Anfang an machte der Favo-
rit Moritz Petersen aus Strausberg 
deutlich, dass er gewillt war, das 
Turnier zu gewinnen. Spiel für Spiel 
zeigte er eine konzentrierte Lei-
stung. Im „Endspiel“  siegte er mit 
Nervenstärke souverän und ließ 
Richard Arlt, beide Kinder hatten 
nach vier Runden je vier Siege zu 
Buche stehen, keine Chance.
Kevin Groth aus Groß Schönebeck 
gehörte mit der zweitbesten DWZ 
ebenfalls zu den Favoriten. Vier 
Punkte aus fünf Partien und der 
Sieg in seiner Altersklasse waren 
der Lohn für ein wiederum motiviert 
gespieltes Turnier. 
Die anderen Schorfheider Teilneh-
mer erzielten z.T. Achtungserfolge, 
konnten aber im Kampf um die vor-
deren Plätze noch nicht mithalten 
und mussten sich darauf beschrän-

ken, manch  wertvolle Erfahrung zu 
sammeln.
Allen Kindern hat es viel Spaß 
gemacht. Die Veranstalter konnten 
abschließend ein Turnier loben, in 
dem es viele spannende Partien 
gab. Es wurde gekämpft, dabei fair 
und diszipliniert gespielt, so dass 
die Schiedsrichter nichts zu tun 
hatten. 
Ein großer Dank gilt allen Helfern 
und der tollen Unterstützung durch 
die Kleine Grundschule, die am 25. 
Februar mit der 2. Kreisolympiade 
für Grundschulen erneut zu einem 
Schachturnier in Groß Schönebeck 
einlädt.  

Das ausführliche Endergebnis ist 
auf www.schach-schorfheide.de zu 
finden.

Peter Harbach,  
Abteilung Schach, SV Schorfheide 

Groß Schönebeck e.V.  

Chormitgliedschaften an unser 
Ehrenmitglied Charlotte Götze für 
60 Jahre Chorzugehörigkeit, an 
Sangesfreundin Ingrid Danies für 
45 Jahre und an die aktiven Sän-
gerinnen Brigitte Koch und Kerstin 
Settekorn für jeweils 30 Jahre Mit-
gliedschaft.
Es wurden noch einmal die großen 
Verdienste unserer langjährigen 
Chorleiterin, Maren Thörner gewür-
digt. Sie hat als musikalischer Leiter 

unseren Chor 17 Jahr lang geformt 
und uns mit großem Engagement 
in puncto Liedauswahl, Chorpro-
ben und Workshops zu Auftritten, 
Sängerwettbewerben und Sänger-
treffen vorbereitet. Maßgeblich hat 
sie unseren Verein zu hoher sän-
gerischer Qualität geführt - dafür 
unseren herzlichen Dank!

Gemischter Chor Finowfurt e.V.  
Kerstin Settekorn, Schriftführerin
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Jahreshauptversammlung der Lichterfelder Feuerwehr
49 Mal wurde die Wehr des Ortsteiles gerufen

Jahreshauptversammlung des Altenhofer Feuerwehrvereins

Lichterfelde. Am 9. Januar 2010 
führte die Lichterfelder Wehr im 
eigenständig neu renovierten Ver-
eins- und Schulungsraum ihre 
Jahreshauptversammlung durch. 
Der stellvertretende Wehrleiter 
Matthias Gabriel gab den Rechen-
schaftsbericht für das Jahr 2009. 
In Lichterfelde sind 23 Kameraden 
aktiv tätig. Die Wehr zählte im Jahre 
2009 insgesamt 49 Alarmierungen, 
davon 20 Brände, 20 technische 
Hilfeleistungen, 4 Verkehrsunfälle 
sowie 5 Fehlalarmierungen, welche 
auf Defekte von Brandmeldern in 
größeren Einrichtungen ausgelöst 
wurden.

Die Bekämpfung des Hochwassers 
am 4. Juli zählte auch für die Lich-
terfelder Wehr zum umfangreichsten 
und schwersten Einsatz. Zur neuen 
Wehrleitung in Finowfurt hat sich 

ein gutes, kameradschaftliches Ver-
hältnis entwickelt. Die Kameraden 
gaben nochmals ihrer Freude Aus-
druck, über das nun im nächsten 
Jahr erwartete neue Einsatzfahr-

zeug für Lichterfelde. Den Bericht 
für die Jugendfeuerwehr gab Kame-
rad Czäczine. 9 Jugendliche sind 
aktiv tätig. Gemeindebrandmeister 
Bernd Biederstedt informierte über 
die Aktivitäten der anderen Wehren 
der Gemeinde und der Leiter der 
Altersgruppen der Feuerwehren 
der Gemeinde. Kamerad J. Gärtner 
berichtete über die Veranstaltungen 
im Jahre 2009. 
Zum Ende des offiziellen Teils 
dankte nochmals Ordnungsamtslei-
terin Peggy Sydow und Ortsvorste-
her DietrichBester den Kameraden 
für die geleistete Arbeit.

Dietrich Bester, Ortsvorsteher

Altenhof. Am 19. Dezember 2009 
fand die Jahreshauptversammlung 
unseres Vereins „Freiwillige Feuer-
wehr Altenhof 1928“ statt. Das ist 
inzwischen auch schon wieder zwei 
Monate her.
Der Vereinsvorsitzende Wolfram 
Malkus gab eine Einschätzung der 
Arbeit im Jahr 2009. Das Wichtigste 
für die Kameradinnen und Kame-
raden unserer Wehr war wohl die 
Einweihung des neuen Geräteh-
auses im Mai 2009.
Noch fehlt der Turm, aber das ist 
nur noch eine Frage der Zeit und 

natürlich des Geldes.Die Aus-
rüstung der Feuerwehr konnte 

weiter vervollständigt werden. Dass 
unser Verein gut gewirtschaftet hat, 

zeigte der Bericht der Kassenwartin 
Erika Schwarz.Als neuer Vorstand 
wurden gewählt: Wolfram Malkus, 
alter und neuer Vorsitzender; Bur-
khard Poppe, 1. Stellvertreter des 
Vorsitzenden; Erika Schwarz, Kas-
senwartin; Manfred Lehmann, Stell-
vertreter der Kassenwartin sowie 
Karin Thiemann, 2. Stellvertreterin 
des Vorsitzenden. Zu Kassenprü-
ferinnen wurden Barbara Kosanke 
und Gabi Vasko wiedergewählt. 

Gerald Heine

Die Chronik von Schluft jetzt erschienen
Vorstellung der Chronik am 24.03. in der Schlufter Gaststätte

Schluft. Zum Preis von 13 € ist 
die neu erschienene Ortschronik 
„Schluft in Geschichte und Gegen-
wart“ in der Touristinformation Groß 
Schönebeck ab sofort erhältlich. 
303 Seiten, reich bebildert, in gerin-
ger Auflage, jetzt erschienen.
Mit der Erarbeitung einer umfas-
senden historischen Betrachtung der 
Entwicklung unseres Ortes Schluft 
werden 255 Jahre Geschichte leben-
dig und nachvollziehbar dargestellt. 
Dabei konnten geschichtliche 
Ereignisse im Kontext mit der Ent-
wicklung an Hand umfangreichen 
Quellenmaterials und Aussagen 

von Zeitzeugen eine spezielle und 
ortsbezogene Wertung erfahren. 
Diese Darstellung geht oft über den 
örtlichen Charakter einer Chronik 
hinaus und macht selbige damit 
nicht nur für Einwohner von Schluft 
lesenswert.
Damit ist auch eine Basis zum Fort-
schreiben der Chronik durch nach-
folgende Generationen gegeben.
Am 24.03.2010 um 18:00 Uhr wird 
es in der Gaststätte „Zur Linde“ in 
Schluft eine Vorstellung der Chronik 
durch Ortschronist Günter Vogler 
und Helmut Suter geben.

Ortschronist Günter Vogler

Ortseingang von Schluft mit Friedenseiche, 
Glockenturm und Gedenkstein – jetzt gibt es 
die neu erschienene Ortschronik von Schluft.
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Jahresplan der Alters- und Ehrenabtei-
lung der Gemeinde Schorfheide 2010

Richtigstellung
In der Presse sind einige Artikel erschienen, wo vom „Präsi-
denten der Feuerwehr“ oder vom „Präsidenten der Altersabtei-
lung“ die Rede ist.

Kamerad Jörg Gärtner ist Vorsitzender der Alters- und Ehrenab-
teilung der Gemeinde Schorfheide ohne die Ortsteile Groß Schö-
nebeck und Klandorf und kein Präsident.

Mit freundlichen Grüßen 

Jörg Gärtner

Zusammenkünfte 18:00 Uhr

1. März 	 Finowfurt Gerätehaus

8. März 	 Kegeln Männer

10. März 	 Kegeln Frauen

3. Mai 	 Eichhorst

13. Mai 	 Tagesfahrt nach  
	 Warnemünde

11. Oktober 	 Kegeln Männer

13. Oktober 	 Kegeln Frauen

2. August 	 Lichterfelde

20. August 	 Grillen in Finowfurt  
	 17:00 Uhr

4. Oktober 	 Altenhof

22. November 	 Finowfurt

11. Dezember 	 Weihnachtsfeier  
	 in Eichhorst 15:00 Uhr

Sportverein Schorfheide trägt den Namen „Schorfheide“ in die Ferne
Biathleten kämpfen in Oberhof beim Weltcup und in Zinnwald 
Oberhof/Großbreitenbach/Schorf-
heide. „Wenn Sie das einmal 
erlebt haben, dann kommen Sie 
immer wieder. Und irgendwann 
wollen Sie nicht mehr einfach nur 
live zuschauen, sie wollen sich 
beteiligen, dazu gehören. Und so 
sind wir Kampfrichter geworden.“ 
Matthias Bulgrin, kann durchaus 
leidenschaftlich werden, wenn es 
um seine große Leidenschaft geht: 
Biathlon! Und die lebt er in dieser 
Oberhofer Weltcup-Woche vom 6. 
bis 10. Januar auf seinem Kampf-
richter-Posten am Schießstand, bei 
der manuellen Ergebniserfassung, 
voll aus. Genauso wie seine Ver-
einskollegen Beate und Thomas 
Wichmann, die auch zur Schar der 
rund 150 Kampfrichter beim Ober-
hofer Weltcup gehören. 
Die Biathlon-Abteilung im SV Schorf-
heide hat inzwischen 104 Mitglieder, 
darunter 62 aktive Sportler und 
Helfer. Partnerverein der Schorfhei-
der in Thüringen ist der Großbreiten-
bacher SV, und das Kampfrichtertrio 
hat denn auch in der dortigen Pen-
sion „Fuchsbau“ der Familie Stuhl 
immer sein Quartier.

„Wir waren alle Fans dieses Sports 
und meinten, das wäre was für uns. 
Und weil die familiären Wurzeln 
unserer Leute eher nach Thüringen 
als nach Sachsen reichten, haben 
wir uns dort nach einem Partner-
verein umgeschaut, einfach so im 
Internet. Beim Großbreitenbacher 
SV sind wir dann hängengeblie-
ben.“, erzählt Matthias Bulgrin über 
die Anfänge des Biathlon in der 
Schorfheide.
Aus der Biertischidee ist inzwischen 
eine richtige Wettkampfstätte mit 
zehn Luftgewehr-Schießständen 
und einer Rollerstrecke in Groß 
Schönebeck geworden, die angren-
zende örtliche Straßen nutzt, aber 
auch auf 250 Metern neu angelegt 
wurde, von der Gemeinde Schorf-
heide mit unterstützt. 
Seit diesem Jahr stellt der SV Schorf-
heide auch 6 Nachwuchsbiathleten  
für die offizielle Brandenburg-Aus-
wahl, die erstmals seit Januar in 
Zinnwald mit einheitlicher Mann-
schaftskleidung „Biathlon in Branden-
burg“ und immer besser werdenden 
Leistungen das Land Brandenburg 
und unsere Gemeinde vertritt.

Hier am Werbellinsee gab es 2009, 
wie auch 2010 geplant, ein gemein-
sames Trainingslager mit Großbrei-
tenbachern, sowie Teilnehmern vom 
Olympiastützpunkt in Altenberg/
Zinnwald und aus dem Saarland. 
Die Schorfheider Biathleten nehmen 
ihrerseits alljährlich als Gäste an den 
Thüringer Schülermeisterschaften 
teil, die 2009 die Großbreitenbacher 
und 2010 der WSV Scheibe-Alsbach 
ausrichteten. 

Thomas Wichmann: „Während 
andere Vereine um Nachwuchs 
kämpfen müssen, haben wir eine 
Warteliste. 
Die ist nicht all zu groß, aber wir 
wollen andererseits auch nicht ris-
kieren, dass wir die Kinder dann 
nicht richtig betreuen können. 
Wenn man so will, sind wir in eine 
echte Sport-Marktlücke in Branden-
burg gestoßen.“
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Biathleten aus der Gemeinde Schorfheide - Start zum Einzellauf/ Sprint im 
Speziallanglauf in Zinnwald Mitte Januar 2010. Vorn rechts sieht man Anika 
Haferung (10). Hinter ihr startet Laura Vogt (10).

VI. Weihnachtsbaumverbrennen am 
9. Januar 2010 in Altenhof
Osterfeuer auf der Badewiese schon im Planung
Altenhof. Es ist schon zur guten 
Tradition geworden: das alljähr-
liche Weihnachtsbaumverbren-
nen in Altenhof im Januar. Auch 
diesmal kamen etliche Altenhofer 
und Gäste, trotz widrigster Wit-
terungsbedingungen, um ihren 
Weihnachtsbaum dem Feuer zu 
übergeben oder einfach nur das 
Schauspiel zu genießen. Der Glüh-

wein und die Bratwürste fanden 
viele Abnehmer. 
Auch im nächsten Jahr wird es 
unter dem Motto „Bürger rettet 
Eure Gardinen, ver-brennt Eure 
Weihnachtsbäume nicht zu Hause, 
sondern bei uns“ wieder ein Weih-
nachtsbaumfeuer der Freiwilligen 
Feuerwehr Altenhof geben.
Das nächste planmäßige Feuer-
spektakel wird das Osterfeuer auf 
der Altenhofer Badewiese am 3. 
April 2010 sein, zu dem wir alle 
Altenhofer und Gäste schon jetzt 
ganz herzlich einladen. Zum  Aufbau 
des „Brandherdes“ am 02.04.2009, 
ab 09.00 Uhr, werden fleißige Helfer 
mit zupackenden Händen dringend 
gesucht.

Gerald Heine
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Kirchliche Mitteilungen
Gottesdienste Februar / März 2010

OT Altenhof
14.03. 	 14:00 Uhr 		  Pfarrer Haberkorn
01.04. 	 17:00 Uhr 	 siehe Lichterfelde

OT Werbellin
07.03. 	 14:00 Uhr 		  Pfarrer Haberkorn
01.04.	 17:00 Uhr 	 siehe Lichterfelde

OT Finowfurt
28.02.	 10:00 Uhr 	 Familiengottesdienst
07.03.	 09:00 Uhr 		  Pfarrer Haberkorn
14.03.	 09:00 Uhr		  Pfarrer Haberkorn
21.03.	 09:00 Uhr	 Lektorengottesdienst
28.03 	 09:00 Uhr	 Abendmahl	 Pfarrer Haberkorn 
01.04.	 17:00 Uhr 	 siehe Lichterfelde

OT Lichterfelde
28.02.	 10:30 Uhr 	 Abendmahl	 Pfarrer  Haberkorn 
07.03.	 10:30 Uhr 		  Pfarrer  Haberkorn
14.03.	 10:30 Uhr 		  Pfarrer  Haberkorn
21.03. 	 10:30 Uhr 	 Lektorengottesdienst
28.03.	 10:30 Uhr 		  Pfarrer  Haberkorn
01.04.	 17:00 Uhr 	 Tischabendmahl zum Gründonnerstag

Bibelwoche vom 01. bis 04.03. jeweils 19:00 Uhr im Pfarrhaus Lichterfelde
Weltgebetstag, 05.03., um 16:00 Uhr in Lichterfelde und um 19:00 Uhr in Finowfurt

Sie erreichen Pfarrer Haberkorn unter der Telefonnr.: 03335 684 
(bitte Anrufbeantworter nutzen) oder 0151 17024071,   

E-Mail: schorfheidekirchen@web.de Internet: www.kirche-lichterfelde.de

OT Groß Schönebeck
07.03. 	 09:30 Uhr 		  Pfarrer Flade
21.03.	 09:30 Uhr 		  Pfarrer Flade

OT Klandorf
21.03.	 11:00 Uhr 		  Pfarrer Flade

OT Eichhorst
06.03.	 17:00 Uhr 		  Pfarrer Flade

Gemeindeveranstaltungen in Groß Schönebeck
Frauenhilfe 	 Freitag, 	 5. März   14:00 Uhr 	 im Gemeindehaus
Flötenkreis	 freitags	 13:00 Uhr bis 14:00 Uhr
Christenlehre	 freitags	 14:00 Uhr bis 15:00 Uhr
Konfirmandenunterricht: dienstags, 18:00 Uhr in der Kirche Marienwerder
Bürozeiten  	 dienstags   09:00 Uhr bis 11:30 Uhr 	im Gemeindehaus

So erreichen Sie Pfarrer Stephan Flade:
Schlossstraße 9 • 16244 Schorfheide 
Tel.: 033393 341 • Fax 033393 66239 

E-Mail: pfarramt-busse@kigrs.de • E-Mail: ast.flade@gmx.de
Internet: www.kirche-gross-schoenebeck.de

27. Februar 2010
HighNoon – Entertainment präsentiert vom Rockmobil Barnim e.V.
Ort: Judohalle Eberswalde, Altenhofer Straße 57, 16227 Eberswalde
Einlass 20:00 Uhr		  Eintritt: 4,-€
www.rockmobil-barnim.de, www.bandsunited.de

27. Februar 2010
Vollmond – Wolfsnacht im Wildpark Schorfheide
Zeit: 18:00 bis 22:00 Uhr		  Eintritt: 29,00 €
Anmeldung unter Telefon: 033393 65855
www.wildpark-schorfheide.de

27. Februar 2010 
„Berühmte Opernmelodien“ 
bei Kaffee und Kuchen mit dem Kammerorchester Eberswalde
Ort: Jagdschloss Groß Schönebeck	 Eintritt Tageskasse: 12,00 Euro
Vorverkauf Touristinfo im Jagdschloss: 10,00 Euro 	 Beginn: 15:00 Uhr

5. März 2010 
„Gedenksteine und Forstorte in der Schorfheide“, Joachim 
Bandau liest aus seinem Buch, dazu serviert: Gerichte aus der Schorfheide
Ort: Gaststätte „Weißer Hirsch“ in Groß Schönebeck	 Beginn: 19:00 Uhr

13. März 2010  
Punktspiel FSV Schorfheide gegen Minerva Zerpenschleuse, 
1. Kreisklasse Barnim		  Beginn: 14:00 Uhr
Ort: Sportplatz am Kastanienweg, Groß Schönebeck

20. März 2010
Springpferdetag 
Ort: Reithalle „Böse“ in Groß Schönebeck, Berliner Str.28
Beginn: 09:00 Uhr		  Eintritt frei 

20. März 2010
„100 Jahre Filmmusik“ mit dem Salonorchester des Brandenbur-
gischen Konzertorchesters Eberswalde
Veranstaltungsort: Konzerthalle Finowfurt	 Eintritt: 10,00 €
Beginn: 16:00 Uhr	 ab 15:00 Uhr stehen Kaffee und Kuchen bereit
Kartenvorverkauf: 
Gemeinde Schorfheide	 Tel. 03335 4534 49
Bücherstube Landgraf	 Tel. 03335 30792
Tourist-Info Eberswalde	 Tel. 03334 64520

24. März 2010
Vorstellung der Chronik „Schluft in Geschichte und Gegenwart“ 
durch Ortschronist Günter Vogler und Helmut Suter
Ort: Gaststätte „Zur Linde“ im OT Schluft	 Beginn: 18:00 Uhr

26. März 2010
Literarisch-musikalischer Fontane Abend mit dem Berliner Kalli-
ope-Team. Die Küche serviert Fontanes Lieblingsspeisen, dazu passende 
schöne alte Volkslieder
Veranstalter: Gut Sarnow            Einlass: 18:30 Uhr	 Eintritt: 12,00 €

27. März 2010
Preisskat / Preisrommé	 Veranstaltungsort: Konzerthalle Finowfurt
Beginn: 13:00 Uhr		  Einsatz: 10,00 €
Ansprechpartner: Herrn Marco Grensing
Karten können in der Gemeindebibliothek Finowfurt erworben werden
Reservierungen über Herrn Marco Grensing, Telefon 03335 325342

27. März 2010 
Punktspiel  FSV Schorfheide gegen BSV Blumberg
Beginn: 14:00 Uhr       Ort: Sportplatz, Kastanienweg in Groß Schönebeck
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